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Staffel 4/2018  „Jesus verbindet“ – Sendung #11 
 

Gott ist der Fokus 
 
Wenn Christen Gottesdienst feiern, sind sie häufig uneins über Stil und Ausdruck von Frömmigkeit. 
Anbetung in der Bibel konzentriert sich immer auf Gott. 
 
Psalm 29,1-11; Matthäus 2,11; Matthäus 28,9.17; Offenbarung 4,8.11; Matthäus 4,8-9; Daniel 3,8-18; 
Offenbarung 13,11-15; Offenbarung 5,8-13; Offenbarung 14,6-9; Offenbarung 22,8-9; Amos 5,11-
15.21-24; Johannes 14,15; Johannes 15,10-12; Apostelgeschichte 1,14; Apostelgeschichte 2,42.46; 
Apostelgeschichte 4,23-31; Epheser 2,6-10; Lukas 18,9-14 
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Psalm 29,1-11 Ein Psalm. Von David. Gebt dem HERRN, ihr Göttersöhne, gebt dem HERRN 
Herrlichkeit und Kraft! 2 Gebt dem HERRN die Herrlichkeit seines Namens; betet an den HERRN in 
heiliger Pracht! 3 Die Stimme des HERRN ist über den Wassern, der Gott der Herrlichkeit donnert; der 
HERR über großen Wassern. 4 Die Stimme des HERRN ist gewaltig, die Stimme des HERRN ist 
erhaben. 5 Die Stimme des HERRN zerbricht Zedern, ja, der HERR zerbricht die Zedern des Libanon.  
6 Er lässt sie hüpfen wie ein Kalb, den Libanon und Sirjon wie einen jungen Büffel.  
7 Die Stimme des HERRN sprüht Feuerflammen, 8 die Stimme des HERRN erschüttert die Wüste, der 
HERR erschüttert die Wüste Kadesch. 9 Die Stimme des HERRN macht Hirschkühe kreißen und lässt 
Zicklein vorzeitig gebären . . . Und in seinem Tempel ruft alles: Herrlichkeit! 10 Der HERR thront auf 
der Wasserflut, der HERR thront als König ewig. 11 Der HERR möge Kraft geben seinem Volk, der 
HERR möge sein Volk segnen mit Frieden. 
Matthäus 2,11 Und als sie in das Haus gekommen waren, sahen sie das Kind mit Maria, seiner 
Mutter, und sie fielen nieder und huldigten ihm, und sie öffneten ihre Schätze und opferten ihm 
Gaben: Gold und Weihrauch und Myrrhe. 
Matthäus 28,9.17 Und siehe, Jesus kam ihnen entgegen und sprach: Seid gegrüßt! Sie aber traten zu 
ihm, umfassten seine Füße und warfen sich vor ihm nieder. 
17 Und siehe, Jesus kam ihnen entgegen und sprach: Seid gegrüßt! Sie aber traten zu ihm, umfassten 
seine Füße und warfen sich vor ihm nieder. 
Offenbarung 4,8-11 Und die vier lebendigen Wesen hatten, eines wie das andere, je sechs Flügel und 
sind ringsum und inwendig voller Augen, und sie hören Tag und Nacht nicht auf zu sagen: Heilig, 
heilig, heilig, Herr, Gott, Allmächtiger, der war und der ist und der kommt! 9 Und wenn die 
lebendigen Wesen Herrlichkeit und Ehre und Danksagung geben werden dem, der auf dem Thron 
sitzt, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 10 so werden die vierundzwanzig Ältesten niederfallen vor 
dem, der auf dem Thron sitzt, und den anbeten, der von Ewigkeit zu Ewigkeit lebt, und werden ihre 
Siegeskränze niederwerfen vor dem Thron und sagen: 11 Du bist würdig, unser Herr und Gott, die 
Herrlichkeit und die Ehre und die Macht zu nehmen, denn du hast alle Dinge erschaffen, und deines 
Willens wegen waren sie und sind sie erschaffen worden. 
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Fragen: 
1. Was sind nach diesen Texten die wichtigsten Merkmale von Anbetung? 
2. Wenn wir über die üblichen Gottesdienste nachdenken, die wir feiern, und uns dessen 

bewusst werden, welche Schwerpunkte wir dabei setzen: Warum fällt es uns Menschen 
offensichtlich schwer, Gott anzubeten? 

 
 
Matthäus 4,8-9 Wiederum nimmt der Teufel ihn mit auf einen sehr hohen Berg und zeigt ihm alle 
Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 9 und sprach zu ihm: Dies alles will ich dir geben, wenn du 
niederfallen und mich anbeten willst. 
Daniel 3,8-18 Deshalb traten zur selben Zeit einige Männer heran, nämlich Sterndeuter, die die Juden 
verklagten. 9 Sie fingen an und sagten zum König Nebukadnezar: König, lebe ewig! 10 Du, König, hast 
den Befehl gegeben, dass jedermann, der den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der Harfe, 
der Laute und des Dudelsacks und alle Arten von Musik hört, niederfallen und das goldene Bild 
anbeten soll; 11 und wer nicht niederfällt und anbetet, der sollte in den brennenden Feuerofen 
geworfen werden. 12 Nun sind jüdische Männer hier, die du zur Verwaltung der Provinz Babel 
eingesetzt hast: Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Diese Männer, König, schenken dir keine 
Beachtung; deinen Göttern dienen sie nicht, und vor dem goldenen Bild, das du aufgestellt hast, 
werfen sie sich nicht nieder. 13 Da befahl Nebukadnezar voller Zorn und Wut, Schadrach, Meschach 
und Abed-Nego herzubringen. Da wurden diese Männer vor den König gebracht. 14 Nebukadnezar 
fing an und sagte zu ihnen: Ist es Absicht, Schadrach, Meschach und Abed-Nego, dass ihr meinen 
Göttern nicht dient und euch vor dem goldenen Bild, das ich aufgestellt habe, nicht niederwerft?  
15 Nun, wenn ihr bereit seid, zur Zeit, da ihr den Klang des Horns, der Rohrpfeife, der Zither, der 
Harfe, der Laute und des Dudelsacks und alle Arten von Musik hören werdet, hinzufallen und euch 
vor dem Bild niederzuwerfen, das ich gemacht habe, so ist es gut. Wenn ihr euch aber nicht 
niederwerft, dann werdet ihr sofort in den brennenden Feuerofen geworfen. Und wer ist der Gott, 
der euch aus meiner Hand retten könnte? 16 Schadrach, Meschach und Abed-Nego antworteten und 
sagten zum König: Nebukadnezar, wir haben es nicht nötig, dir ein Wort darauf zu erwidern.  
17 Ob unser Gott, dem wir dienen, uns retten kann - sowohl aus dem brennenden Feuerofen als auch 
aus deiner Hand, König, wird er uns retten - 18 oder ob nicht: Es sei dir jedenfalls kund, König, dass 
wir deinen Göttern nicht dienen und uns vor dem goldenen Bild, das du aufgestellt hast, nicht 
niederwerfen werden.  
Offenbarung 13,11-15 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen; und es hatte zwei 
Hörner gleich einem Lamm, und es redete wie ein Drache. 12 Und die ganze Macht des ersten Tieres 
übt es vor ihm aus, und es veranlasst die Erde und die auf ihr wohnen, dass sie das erste Tier 
anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde. 13 Und es tut große Zeichen, dass es selbst Feuer vom 
Himmel vor den Menschen auf die Erde herabkommen lässt; 14 und es verführt die, welche auf der 
Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun ihm gegeben wurde, und es sagt denen, 
die auf der Erde wohnen, dem Tier, das die Wunde des Schwertes hat und wieder lebendig geworden 
ist, ein Bild zu machen.15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Odem zu geben, so dass 
das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht 
anbeteten.  
Fragen: 

1. Wie sieht die hier erwähnte falsche Anbetung, also die Anbetung gottfeindlicher Mächte, 
ganz praktisch aus? 

2. Wie können wir heute davor gefeit sein, das Falsche bzw. andere Mächte anzubeten? 
 

 
Offenbarung 5,8-13 Und als es das Buch nahm, fielen die vier lebendigen Wesen und die 
vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem Lamm, und sie hatten ein jeder eine Harfe und goldene 
Schalen voller Räucherwerk; das sind die Gebete der Heiligen. 9 Und sie singen ein neues Lied und 
sagen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist geschlachtet 
worden und hast durch dein Blut Menschen für Gott erkauft aus jedem Stamm und jeder Sprache 
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und jedem Volk und jeder Nation 10 und hast sie unserem Gott zu einem Königtum und zu Priestern 
gemacht, und sie werden über die Erde herrschen! 11 Und ich sah: Und ich hörte eine Stimme vieler 
Engel rings um den Thron her und um die lebendigen Wesen und um die Ältesten; und ihre Zahl war 
Zehntausende mal Zehntausende und Tausende mal Tausende, 12 die mit lauter Stimme sprachen: 
Würdig ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu empfangen die Macht und Reichtum und 
Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Lobpreis. 13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel 
und auf der Erde und unter der Erde und auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich 
sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm den Lobpreis und die Ehre und die Herrlichkeit 
und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit!  
Offenbarung 14,6-9 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen, der das 
ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde ansässig sind, und jeder 
Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und jedem Volk; 7 und er sprach mit lauter Stimme: 
Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre! Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. Und betet den an, 
der den Himmel und die Erde und Meer und Wasserquellen gemacht hat! 8 Und ein anderer, zweiter 
Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen ist das große Babylon, das mit dem Wein seiner 
leidenschaftlichen Unzucht alle Nationen getränkt hat. 9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen 
und sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein Malzeichen 
annimmt an seine Stirn oder an seine Hand,  
Offenbarung 15,4 Wer sollte nicht fürchten, Herr, und verherrlichen deinen Namen? Denn du allein 
bist heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten, weil deine gerechten 
Taten offenbar geworden sind.  
Offenbarung 22,8-9 Und ich, Johannes, bin der, welcher diese Dinge hörte und sah; und als ich sie 
hörte und sah, fiel ich nieder, um anzubeten vor den Füßen des Engels, der mir diese Dinge zeigte.  
9 Und er spricht zu mir: Siehe zu, tu es nicht! Ich bin dein Mitknecht und der deiner Brüder, der 
Propheten, und derer, welche die Worte dieses Buches bewahren. Bete Gott an!  
Fragen: 

1. Warum spielt Anbetung für Gott und für uns Menschen eine so große Rolle? 
2. Warum ist Anbetung gerade in den Texten über die letzte Zeit der Weltgeschichte von so 

großer Bedeutung? 
3. Wie beten wir Menschen „den an, der den Himmel und die Erde und das Meer und 

Wassserquellen gemacht hat“ (Offb 14,7)? 
 
 
Amos 5,11-15.21-24 Darum: Weil ihr vom Geringen Pachtzinsen erhebt8 und Getreideabgaben von 
ihm nehmt, habt ihr Häuser aus Quadern gebaut, doch werdet ihr nicht darin wohnen. Schöne 
Weinberge habt ihr gepflanzt, doch werdet ihr deren Wein nicht trinken. 12 Ja, ich kenne eure vielen 
Verbrechen und eure zahlreichen Sünden. - Sie bedrängen den Gerechten, nehmen Bestechungsgeld 
und drängen im Tor den Armen zur Seite. 13 Darum schweigt der Einsichtige in dieser Zeit, denn eine 
böse Zeit ist es. 14 Sucht das Gute und nicht das Böse, damit ihr lebt! Und der HERR, der Gott der 
Heerscharen, wird so mit euch sein, wie ihr sagt. 15 Hasst das Böse und liebt das Gute und richtet das 
Recht auf im Tor! Vielleicht wird der HERR, der Gott der Heerscharen, dem Rest Josefs gnädig sein. 
21 Ich hasse, ich verwerfe eure Feste, und eure Festversammlungen kann ich nicht mehr riechen:  
22 Denn wenn ihr mir Brandopfer opfert, missfallen sie mir, und an euren Speisopfern habe ich kein 
Gefallen, und das Heilsopfer von eurem Mastvieh will ich nicht ansehen. 23 Halte den Lärm deiner 
Lieder von mir fern! Und das Spiel deiner Harfen will ich nicht hören. 24 Aber Recht ergieße sich wie 
Wasser und Gerechtigkeit wie ein immerfließender Bach! 
Fragen: 

1. Warum kam es in Israel und Juda so weit, dass Gott die Opferriten und Gottesdienste nicht 
mehr ertragen konnte? 

2. Worauf kommt es Gott in erster Linie an? 
3. Wo sind wir heute in der Gefahr, in unserem Glauben und Leben nicht mehr echt zu sein, 

sondern nur mehr einer Form zu genügen?  
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Johannes 14,15 Wenn ihr mich liebt, so werdet ihr meine Gebote halten;  
Johannes 15,10-12 Wenn ihr meine Gebote haltet, so werdet ihr in meiner Liebe bleiben, wie ich die 
Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. 11 Dies habe ich zu euch geredet, 
damit meine Freude in euch sei und eure Freude völlig werde. 12 Dies ist mein Gebot, dass ihr 
einander liebt, wie ich euch geliebt habe.  
Apostelgeschichte 1,14 Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit einigen Frauen und Maria, der 
Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern. 
Apostelgeschichte 2,42-46 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im 
Brechen des Brotes und in den Gebeten. 43 Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen 
viele Wunder und Zeichen durch die Apostel. 44 Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen 
und hatten alles gemeinsam; 45 und sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten sie an alle, 
je nachdem einer bedürftig war. 46 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause 
das Brot, nahmen Speise mit Jubel und Schlichtheit des Herzens, 47 lobten Gott und hatten Gunst 
beim ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet werden sollten. 
Fragen: 

1. Inwiefern sind das Halten der Gebote Jesu und die Liebe zu ihm und untereinander 
verknüpft? 

2. Wie ist es möglich, so „einmütig“ zu sein wie die ersten Christen zur Zeit der Apostel? 
 
 
Apostelgeschichte 4,23-31 Als sie aber entlassen waren, kamen sie zu den Ihren und verkündeten 
alles, was die Hohenpriester und die Ältesten zu ihnen gesagt hatten. 24 Sie aber, als sie es hörten, 
erhoben einmütig ihre Stimme zu Gott und sprachen: Herrscher, du, der du den Himmel und die Erde 
und das Meer gemacht hast und alles, was in ihnen ist; 25 der du durch den Heiligen Geist durch den 
Mund unseres Vaters, deines Knechtes David, gesagt hast: "Warum tobten die Nationen und sannen 
Eitles die Völker? 26 Die Könige der Erde standen auf und die Fürsten versammelten sich gegen den 
Herrn und seinen Gesalbten." 27 Denn in dieser Stadt versammelten sich in Wahrheit gegen deinen 
heiligen Knecht Jesus, den du gesalbt hast, sowohl Herodes als auch Pontius Pilatus mit den Nationen 
und den Völkern Israels, 28 alles zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss vorherbestimmt hat, 
dass es geschehen sollte. 29 Und nun, Herr, sieh an ihre Drohungen und gib deinen Knechten, dein 
Wort mit aller Freimütigkeit zu reden; 30 indem du deine Hand ausstreckst zur Heilung, dass Zeichen 
und Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus. 31 Und als sie gebetet 
hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle mit dem Heiligen 
Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit. 
Frage: 

1. Was kann heute eine Gemeinde tun, um solche Einmütigkeit und Ernsthaftigkeit im Gebet 
auch ohne Druck von außen zu erreichen? 

 
 
Epheser 2,6-10 Er hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in der Himmelswelt in Christus Jesus,  
7 damit er in den kommenden Zeitaltern den überragenden Reichtum seiner Gnade in Güte an uns 
erwiese in Christus Jesus. 8 Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus euch, 
Gottes Gabe ist es; 9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme. 10 Denn wir sind sein Gebilde, in 
Christus Jesus geschaffen zu guten Werken, die Gott vorher bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln 
ollen. 
Lukas 18,9-14 Er sprach aber auch zu einigen, die auf sich selbst vertrauten, dass sie gerecht seien, 
und die Übrigen verachteten, dieses Gleichnis: 10 Zwei Menschen gingen hinauf in den Tempel, um 
zu beten, der eine ein Pharisäer und der andere ein Zöllner. 11 Der Pharisäer stand und betete bei 
sich selbst so: Gott, ich danke dir, dass ich nicht bin wie die Übrigen der Menschen: Räuber, 
Ungerechte, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner. 12 Ich faste zweimal in der Woche, ich 
verzehnte alles, was ich erwerbe. 13 Der Zöllner aber stand weitab und wollte sogar die Augen nicht 
aufheben zum Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir, dem Sünder, gnädig!  
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14 Ich sage euch: Dieser ging gerechtfertigt hinab in sein Haus, im Gegensatz zu jenem; denn jeder, 
der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; wer aber sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden. 
Fragen: 

1. Was ist nach diesen Texten der Schlüssel zur gegenseitigen Annahme und Liebe innerhalb 
einer christlichen Gemeinschaft? 

2. Warum ist gerade das Thema Gottesdienst wegen unterschiedlicher Auffassung zu Stil und 
Musik immer wieder Anlass zu Streit und Spaltung? Wie könnte das verhindert werden? 

 


